
Anhang

Urkunde I . (Zu Seite rss .)

Graue Johann von Schawnberg Verschreiben , daß er vnd dessen Erben vnd Nachkommen
von dem Hof vor Kernertor Ausserhalb der Widen , so etivo dem Georg Sngervelder
zuegehört , mit der Statt wollen mitleidea tragen . Datum Montag « vor St Eathareiatag

(Z-1 November ) anno Iiso . — Stadtarchiv.

Wir Johanns  Graue ze Schawnberg  Obrister Marschall in Steur rc.
Bekhennen für Vnß vnd vnsere Erben vnnd thuen khundt öffentlich mit , dem
Briefs allen den er fürkhumbt , daß vnser Gethrcuer Hannß Plannkhner
seinen Hoff mit seiner Zucgehörung der von Georgen Angervelder
lhauffweiß an in komcn ist . genant der Tekh mayrin Hoff  gelegen vor
Kernertor Außerhalb der Widen Zc Wien « Vnß vnd Vnser Lieben Gemahel
Frawen Annen  vnnd vnsern Erben zu khauffen gegeben hat , nach lauth ains
khauffbricffs den wür darüber haben der mit der Statt Grundt -Jnßrgl vnd
andern gefertiget vnnd befigelt ist , Also mit außgenomben worden , das wür
vnser Erben vnnd nachkhomben die den egenantcn Hoff nach vnß Jnhabend
oder besüzen werdent mit der Statt Leiden füllen . von dcinselben vnsern Hoff
vnd seiner Zuegchörung alß von alter ist herkhomben vnd in demselben Hoff
khalnen Handl treyben laßen , daß wider der Burger vnnd der Statt ze Wienn
frcyhcit vnd gerechtigkheit sey in khainer weiß ohn alles geverde . Vnd des zu
Brkhundt geben wir denselben Burgern den Briefs mit vnserm anhangenden
Jnßigl beflgelte an Montag vor St . Lathareintag , nach Ehristi vnscrs Herr»
Geburt Ainthausent Vierhundert vnd in dem Kunffzigisten Jahr.

Johanns Graue zu Schawnberg.

Urkunde II . ,Zu Seite so ». )

Freiheitsbries der Schleismiihle vom 21 . Mai lL82 — Stadtarchiv.

Wir Rudolph der Ander von Gottes Gnaden  Erwählter Römischer
Kayser , zu allen Zeiten mehrer des Reichs zum Germanien , zu Hungarn.
Böheimb , Dalmatien , Kroatien vnd Sclavonien rc . König , Erzherzog zu
Oesterreich , Herzog zu Burgundt , zu Steyer , Kärndten , Crain vndt Witten¬
berg rc . Grass zu Tyroll rc.

Bekennen für vns , vnser Erben vnd Nachkommen öffentlich mit disen
Briff , Als vns vnser getrewcr über Hanns Gebl  vor dieser Zeit gehor-
sambst erinnert , wie er auff dem Waßcr der Wenn , in Mühlfeldt  genandt,
nechst vor vnserer Statt Wien » gelegen , einen Mühlschlag Hab , vnd Vor¬
habens wer dahin ein schleifs - vnd Pollier - Mühl  zu Bawen , dieweill
es auf etlich Meil wcegs vmb die Statt kein dergleichen wcrckh hätte , daß
Wir ihme Gebl,  seinen Erben vnd Nachkommen zu gnaden , »ad zu ergözung
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seines darin ligenden Ban Kostens berührte Mühl, die bisher in vnsern
. Bischofs Hoff  allhicr Jährlich Siebenzehcn Schilling Pfenning Dienst vnd

Achtzehen Schilling Pfenning Steuer geben, Von solchen Dienst vnd Steuer
gnädigst bcsrewen wollen, dergestalt daß er mit solcher schlciff - vnd Pol-

. licr -Mühl  nieniandt als allein vns vnd vnsercr Nider Österreichischen
Regierung vnd Cammer vntermorffcn seyn, vudt mit aller ^nrislliotion in
vnser Landssürstl. Cammer gehören solle, Vndt wir dann in gehaltener
erkundtigundt befunden, daß solch werckh nicht allein zv vnserer vnd vnserer
geliebten gebrucdcr, wie auch der Zeughäuser Notturften desgleichen

' auch in gemein allen allhie wohnenden Handtwerckhern die Eysen vnd
- Stahl arbeithcn, sorders nuzlich vnd nothwendig, sondern daß er auch Beraith

solches Mühl-werckh mit sondern Vnkosten erhebt vnd in gang gebracht, so
haben Wir zu fürdcrung des gcmaincn Nutzen vnd damit er ursach habe
berührte schlciff- vnd Polster- Mühl,  weill sie sonsten einen schlechten genus
ertragt, also wissentlich vnd beulich zu erhalten, ihme Gebl  seinen Erben vnd
Nachkommen diesclb, wie sie mit ihren Gründen vnd Märchen vmbsangcn ist,
von aller Steuer, Dienst vnd anderer Forderung gnädigst besreuek, vnd sie
mit aller ^urisäietiou Pottenmeßigkeiten, allein in vnseren Landssürstl. Schuz
vnd Cammer genommen, vnd dagegen verordnet, daß vnsern Bißlhumb Wien»

- solche Steuer vnd Dienst in ander weeg erstattet werden solle. Thun daß auch
, , hieinit wissentlich vnd in krasft dises Brisfs Mainen vnd wällen, daß berührte

des Gebl 's Mühl nun hinsühro vnd in Ewigkeit obstehcndermasscn befrewet,
vnd allein vns vnd vnser Nider Oesterrcichischcn Regierung vnd Cammer
vnterworffcn sehn, auch alle Ehr, Freyheit, recht vnd gercchtigkcit haben solle,

>^ die andere befrewte Mühlen, Hoff, vnd Guctter haben, doch solle er schuldig seyn,
auf solchen schlciff- vnd Pollicr-Wcrckh vnsere aigcne fachen für alle anderen
zu fördern. Zu Vrkundt haben Wir ihme dise Befreyung vnter vnseren Kays.

» vnd anhangcnden Jnsigl zuegestelt. Geben in Vnserer Statt Wien» den ein
vnd zwanzigsten Tag des Monalhs May, Nach Christi vnsers lieben Herrn
Gcburth Künffzehcn hundert vnd in zwey vnd Achtzigsten, vnser Reiche des

^ Römischen in Sibenten, des hungarischen in zchenten, vnd des Böheimbischen
^ in Sibenten Jahre.

Rudolph.
V. Joh. Bapt. Weber. K<1 munäatuna 8ac. 6ass.

. Ilaßostati » proprium
sv . Vnverzagt.

» ' Urkundem . (Zu Seite zrs.)

^ Frecheitsbrief für das Gat Konradswerd vomS. Juli t«47. — Stadtarchiv.

lVir Ferdinand der Dritte  von Gottes Gnaden Erwölter Römischer
Kayser zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien auch zu Hungarn
vnd Böheimb König, Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, Steyer,

. l Chärndten, Krain vnd Würtemberg, in Ober- vnd Nieder-Schlesien, Mark¬
grauen zu Mähren in Ober- vnd Niederlaufitz, Graue zu Habsburg, Tyroll
vnd Görtz rc. Bckhennen für vns vnd Unsre Erben vnd Nachkommen in Unfern
loeblichen HaiH Oesterreich Leffentlich mit diesem Brief , vnd Thuen Kundt
Allermänniglich; Nachdem Wir bcy itzt vorstehenden allgemeinen Nöthen vnd
androhendcn Feinds-Gefahren zu Onservir - vnd Erhaltung Unserer Erbkhö-
nigreich vnd Landten, auch selbiger getreuer Ständt vnd Unterthanen, vndcr
andern Mitteln zu einer paaren Summa Geldes ehest zu gelangen, auch dieses
begriffen, vnd Uns als Regierender Erzherzog zu Oesterreich, Landesfürst vnd
rechter Lehenshcrr, mit guetten Vorbctrachken zeitigen Rath vnd rechten Wißen,
auch aus eigener Bewegnuß vnd von Landesfürstlicher Macht wegen zu der



Zeit , da Wir solches wohl thun können , mögen , gnädigst dahin resolviret:
Unsere landesfürstliche Lehensgcrechtigkeitcn , so wie über Alle die in diesem
Unfern Erzhcrzogthum Oesterreich vntcr vnd ob der Enns gelegene Lehen
haben , vorderist deren Inhabern , gegen Erlegung einer gewissen Summa Geldsin das Eigcnthum zu transferircn.

Danncnhero aus deren von Uns zu dieser Kaufshandlung absonderlich
verorductcn Rathen vnd Ooniminsnireu gepflogene, von Uns allerdings r»ti-
üeirte Drn <tnt !oi>, vnd nachdem die verglichene Summa Geldes der Eintau¬
send Gulden baar in Unseren kaiserlichen Hofzahlamt erlegt worden , dem hoch-
vnd Wohlgebohrncn Unfern Rath , Kämmerern vnd Regenten Unser Nieder
oestcrreichischcn Lande , auch lieben Getreuen Eonrad Balthasar  Grafen
vnd Herrn von Starhcmberg,  Herrn der beyden Grafschaften Schaumburg
vnd Waxenberg , auf Wildbcrg , Riedcgg vnd Lobenstcin , wie auch Herrn zu
Schönbicgcl vnd Wildenftain rc. Das von Uns vnd Unfern Loeblichen Haus
Oesterreich bishcro zu Lehen gehabte vnd hernach npseiüeirts Lehenstuck, als
Nemblichen den Garten  ausserhalb vnscrer Stadt Wien » bey dem heili¬
gen Geist  gelegen , mit dessen Grund , Bade , Fischwasser , darin liegenden
Häusern , Wasch- vnd Trockcnstätten neben der nieder » Gerichtsbarkeit , desglei¬
chen die Bestehung aller oräinari - vnd sxtra orckinnri Forderung oder Dienst¬
barkeiten , auch außer Hof -Soldaten oder andere Einquartierung , mit allen
Recht vnd Gerechtigkeit ; was vor Alters je vnd Allwegcn darzu gehörig,
inndcrt war , nichts davon ausgenommen , von des Lehens 8ukseetion aus
Ewig gänzlichen «ximirt , besteht vnd zu freyen LIIockial -Guet gemacht, erhebt,
vnd in einen stäten ewig vnd unwiderrufflichen Kauf cigenthümlichen überlaßen,
vns auch bey derselben aller vnd jeder Lehcnsfällen , so sich sonsten in ea,
eackueitati », oder in andere Weg nach Ort vnd Eigenschaft der Lehen jezu-
wcilen zutragen , für Uns . Unsere Erben vnd Nachkommen gänzlich vnd aller -'
diogs begeben haben ; sxiwinireu , bestehen vnd entbinden auch mehrbesagtcs
hiervor gewestes landcsfürstliches Ihme Lonrad Balthasar«  Grafen vnd
Herrn von Star Hemd erg,  nunmehr aber zu frey eigen gemachtes Lehen,
wie solches oben spseiüeirst vnd benennt , von Unserer vnd Unsers Loeblichen
Haus Oesterreich gehabten Lehensherrlichkcit ; Machen dasselbe auch zu rechten
freyen eigenen Lllockial -Guet , alles aus Landesfürstlicher Macht vnd Vollkom¬
menheit yiemit wissentlich in Kraft dieses Briefes ; Und meinen , setzen »ad
wöllen , daß dasselbe von nun an zu allen Ewigen Zeiten freyes eigenes
Lilockinl -Guct sehe vnd bleibe , von jcdermänniglich dafür erkennt , geachtet vnd
gehalten , auch von Unserer österreichischen Lehens -liegistratur zn ewig
währender Gedächtnuß aus denen daselbst vorhandenen Landesfürstlichen Lehcns-
büchern gänzlich abgethan , vnd weder von Uns , vnseren Erben vnd Nachkom¬
men, noch auch vnsern vnd derselben »achgesctzten Lchensgericht vnd Rechten
Üarwider nichts gehandelt , oder in einige Weiß vnd Weg , wie daß immer mit
oder ohne Recht beschchen tunte proc-eäirt vnd erkennt werden , sondern gedach¬
ten Eonrad Balthasar  Graf vnd Herr von Starhemberg  rc , seine
Erben vnd Nachkommen, auch künftige Inhaber mit demselben, als mit andern
ihren freyeigenthümlichen Guettern , wie sie gelöst vnd verlangt , vnd freyes
Eigeuthums -Recht vnd Gerechtigkeit ist, zu handeln vnd zu thun , ohne Unser
gedachter vnserer Erben vnd Nachkommen an Unfern loeblichen Hauß Oester - ,
reich vnd sonst männiglichcs Einred , Irrung vnd Widersprechen , gurten Fug-
vnd Macht haben sollen vnd mögen : wie dann auch Wir , Unsere Erben vnd
Nachkommen an Unser» Loeblichen Hauß Oesterreich wegen oberührter nach¬
gelassener Lchenschast vnd zu LUoäial gemachten vnd verkauften Lehcnguct,'
Sein Eonrad Balthasar  Grasen vnd Herrn von Starhemberg  rc.
Seiner Erben vnd Nachkommcnden Inhaber rechter Gwähr , Schutz vnd
Schirm für alle Ansprach , so sich ins Künftige . über kurz vnd lang solch«
Lehens -Gerechtigkeit halber erregen möchten, seyn vnd verbleiben wollen . Alß
gnädiglich Treulich vnd ohne Gefährde;  Mit llrkand dicß Briefs, '̂mit Unfern Kayserlichen anhangendca Znfigl durch Unsere Nicderoestecrcichische
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Rkgicrung vnt> Kammer über die von Uns untern Dato den fünfzehenden
Monatstag Jnny dieß lauffenden Jahrs beschehenc kcsolutiou verfertigt.
Geben in Unserer Stadt Wienn den dritten Monatstag July . Nach kbristi
Unsers Lieben Herrn vnd Seligmachcrs Geburt Im Seckzevnbundert Sieben
vnd Vierzigsten. Unseres Reichs des Römischen im eitstcn, des Hnngarisch im
zwey- vnd zwanzigsten vnd des Böheimbischen im Zwanzigsten Jahrs.

Ferdinand.

Kranz Traulson Grave zu
Falchenstain, Statthalter.

I . Z. Pinell
kantzlcr.

ttoiuiuissiu Ouuüui LIcoti
Iiuporatoris irr Ltousili»,

Joackini Pfundtncr.
Michael Braun.

Urkunde IV. Zcitc , s .>

^riestai des Gemeinde-Richters auf der Wieden. — Stadtarchiv.

lllir Endtsbenandte bethcnnen hiemit der Wahrheit zur Stcur , daß von
scithen der Stadt icderzcith auf den Burkbsridt Wide» die Richter  erwählt,
vnd ausgenombenvnd snnsten alda biß Nicolstorff bißhcro nicmallen ainiger
anderer Richter von einer andern privat Herrschaft gesczt worden, zu welchen
Richter aus der Widen die Heuser biß über den Clagbanmb hinauß so weith
sich gcmaincr Stadt Burkfridt crstreckht, gehörig, allcrmaßcn dann die Hauß-
aigenthümber vnd Jnnwohner iederzeith aus Begehren des Richters auf der
Widen alda erschienen vnd die handtierungß Steurn dahin abgcführt vnd
bezalt. Jngleichen daß die weeg vnd Straßen biß auf daß Heugäßl inclusive
hinauß, sodan bcy der I'avoritta biß ausser den braikhen Anger vnd Silber-
wceg, vnd gahr biß an die Holler-Lukhen oder Standen hinauß, nit weniger
inner vnd außerhalb des Elagbaumb biß an Nicol- oder Mätzlstorff vnd aller
orthen an der Wienn biß der gegendt Margarethen von vncrdenkhlichen Jahren
hcro iederzeith von gemainer Stadt vnd zu Zcithen von der Gmain des
Burkhfridts Widen ohne Beytrag ainiger anderer Grundobrigkhcith oder Herr¬
schaft mit schwähren Vnkoften gemacht vnd reparirt worden. Nit weniger als
vor vngcfchr 12 Jahren ein todtc Mannßpcrsohn außerhalb des klagpaumb
gegen Nicolstorff neben der Straßen des sogenandtcn Burgcrweegs gelegen, daß
selbige auf Befclch Eines Loebl. Stadt Llagffstrnts von dem Richter auf der
Widen habe öffentlich begraben, auch fünften zum öfter» ainige Krankhc von
obbesagten Strassen inner- vnd außerhalb des Elagpaumb vnd andern örthcrn
in daß Burger Spitall herein, die todte aber in dem Spitäller Gottßackher
iederzeith zur Erden bcstättigen laßen, auch von dcnnen bedeuten Straßen vnd
weeg alles 8. V. vmgestandencs Viech auf gemainer Stadt vncosten von
vnerdenkhlichenJahren her hinwckhgebracht worden. Zu Vrkhundt dessen
haben wir gegenwertige Lttsstatiou der Wahrheit zur Steuer mit vnsern
handt Vnterschriften vnd Pettschafften becräfftigct. vutuiu Wien» auf der
Widen den t2 , July »uuo 1701.

Mathias Panher, Gerichtßgeschworner.
Jakob Hertzog, ddo.
Mathias Riemer, ddo.

Abrahamb Locker,
Richter auf der Widen.

Johann Patz, Gerichtßgcsckworner.
Mathias Andräy, ddo.
Martin Machamayr, ddo.



UrkundeV. (Zu Seite sor.)

«kaiserlicherBestätigungsbries fiir die Lchlcifmühie vom n. November t70S . — Ltadtarchiv.

111ir Joseph von Gottes Gnaden erwölter Römischer Kayscr , zu allen
Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien , zu Hungarn , Böheimb , Dalmatien,
Kroatien , Sclavonien rc. König , Erzherzog zu Oesterreich , Herzog zu Bur-
gundt , Steyr , Kärnten , krain und Würtenberg , Graf zu Tyrol und Gör , rc.
Bekhcnnen öffentlich mit diesen Briefs , und thuen Kundt allermäniglich , daß
Uns unser Stnckhauptmann und Gießer , auch getreuer Johann Kippo
durch glaubwürdiges Vulimus allergehorsambst zu vcrnemben gegeben , wie daß
Weyland Unser in Gott Ehristlecligst abgeleibter höckstgeEhrt -gcliebster Herr
und Vatter glorwürdigstcn andenckhens noch den 8 . Jnny »uuo 1660 auf aller-
unterthänigstes anlangen Hannß Georgen  Edlen Herrn von Garnich,
nicht allein die auf dessen vor allhießiger Statt an der Wien » gelegene
Polier - Sebleiff - und Mahlmihl  gehabte uhralte Freyheit allergnädigst
eouürmirt , sondern auch crstberührte Freymihl zu einen adelichcn Sitz
erhoben , und derselben den Namen Mühlfeldt  geschöpfft und gegeben;
Znmahlen nun Er Kippo  beruehrte Freymihl , gleich nach der Belägerung
diser unser Resiäsur Statt Wenn Käuflich an sich gebracht , mit schwären
Unkosten widcrumb erbauth und annoch würcklich besitzet, mithin Ihme obligen
wolle sich nmb erneucr - und coukmlrung berührter Mühl - Freyheiten und
Drivil «»ieu >lv novo zu bewerben , Solchennach dann allerunterthänigst
gcbettcn , daß Wir alß ictzt Rcgirentcr Herr und Landsfürst in Oesterreich Ihme
Kippo  in anschung seiner albereith 22 Jahr lang geleist- und äato con-
tinuirendtcr Treygehorsambsten Diensten , gleichfalls oberwchnter auf seiner jetzt
innhabenter Polier -Schleif - und Mahlmühl beruhcnte Drivilexiou und Frey-
beiten zu couürmireu , zu erneuern und zubestättcn allergnädigst geruhen wal¬
ten ; Wann wir dann gnädiglich angcsechcn des 8upxlic »u t e n s untcrthänigste
Bitte , auch die mühesambe , nuhbahr - und unverdrossene Dienste , welche unfern
durchleuchstigen Erzhauß Er Kippo  mit »naußetzlichcn Fleiß » ndEyfer gelei¬
stet zu haben uns angeriemet worden , dergleichen gegen Uns biß in seine
grucben zu coutiuuiren gehorsambst willig und Erbiettig ist, Alß haben Wir
darumben mit wohlbedachten Muth , guttcn Rath und Rechten Wißen , in solch
allcrnnterthünigste Bitte mit Gnaden gewilligct , und demnach obangezogenc
dem von Garnich auf ernennte Pollier -Schlciff - und Mahlmihl den 8 . Juny
Kuno 1660 verliehene Gnadt und Freyheit , Krafft welcher dieselbe mit allen
Kppsrtinsut i e n zu einen freycn Adelichcn Sitz erhoben und der ganze
vlstrict mit dem Namen Mühlfeldt  benamset worden , Alles ihres Inn-
Halts und vorigen Begriffs , nicht anderst , alß wann solches alles von Wortt
zu Wortt hierinn bcschriben und ioserirt wäre , Allergnädigst coullrmirt,
erneuert und bestettet , Thuen daß auch c-oullrm i r e n, erneuern und bestätten,
solches alles auß Römisch-Kayser -König - und Landtsfürstlichcr Machts Voll¬
kommenheit , hieniit wiffentlich in krafft discs Briefs , Mainen , setzen und
wollen , daß obberührte P o lli c r - S chl r i ff - Müh  l mit allen Ihren begriff
und Kppertiuout i e n- auch darinn berciths habcnt - oder Künfftig erhcbenten
gcbiuen , von nun an Vcrres und Ewiglich , wie vorhin ein frcues Adeli-
chesGuett , Sitz und Wohnung  sein , Je und allzeit den Namen
Mühlfeldt  haben , fuchren , also gcnennet , und gchaißen werden ; und Er
Johann Kippo,  wie auch seine Erben und Nach-Kommen oder Künfftige
rechtmeßige Dossessoro » und Znnhaber darbey sich aller deren Drivile ^ ien
Gnaden , ItoFuI icn und Immunität c n, adelichen Freyheiten , Rechten und
Gerechtigkeiten , alß andere , so mit dergleichen Edel -Sitz begnadet lcyn , aller¬
dings freuen , gebrauchen und genueßen sollen und Mögen , von allermäniglich
unverhindert . Gebüettcn daraus allen und Jeden Unserp nachgesetzten Geist-
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und wkltlichcn Obrigkeiten, insonderheit aber jetzig- und Künfftigen Unfern
Statthaltern, Landtmarschalln, krülatsii, Grafen, Freyherren, Rittern, Knech¬
ten, Landtleuthcn, Vioeäomlis», Vögten, Pflegern, Burgermaistern, Richtcren,
Rathen, Burgern, Gcmaindcn und sonst allen andern Unseren Ambtleuthen.
Unterthanen und Getreuen, maß Würden, Staudts oder Wesens die scyndt,
Greift- und föstiglich mit discn Brieff und wollen, daß Sie mehrbedeutcn
Unfern Stuckhauptmann und Gießer Johann Kippo,  dessen Erben und
Nachkomben oder Künfftigc Rechtmäßige rossessors» und Jnnhaber mehr-
berührterP ol l i er -Schl eiss - und Mahlmühl am Mühlfeldt  dey
obangezogencrGnadt und Kreyhcit, und discr Unserer darüber Ertheiltcn gnä¬
digsten OonLrmati on und Bcstittigung allerdings Rührig verbleiben lassen,
darbey Krifftiglich Schützen, schürmen und handthabcn, Syc darwidcr nicht
beschwüren, bekümmern und anfechten, noch daß Jemands andern zuthuen
gestatten in Kein Weiß, noch weg, Alß lieb einen Jeden seye, Unser schwär
imgnadt und Straff, darzu ein Pön, nemblich fünffüg Marckh lötligen Goldts,
zu vermeiden, die ein Jeder, so offt Er freventlich yicrwidcr thctte. Uns halb
in Unser Lämmer, und den andern halben Theill dennen bcleydigten unnach-
lißlich zu bezahlen verfallen seyn solle, zu vermeiden. Daß mainca wir Ernst¬
lich mit Urkhundt dises Briefs-, bcsigelt mit Unseren Kayserlichen anhangenten
Jnflgel, der geben ist in unserer Statt Wien» den neunten Monaths Tag
Novembris nach Christi unsers lieben Herrn und Sccligmachers gnadenreichen
Geburtt im 1705ten, Unsererer Reiche des Römischen im täten, des Hungari-
schen im 18ten und des Böhcimbischen im Ersten Jahre.

Joseph.
Johann Friedrich Krcyherrv, Seilern, -̂ <1 msnäatuiu 8ao,

tluea , dlagest. kropr.
Franz Anton8 . Herr

v, (juarient.

Urkunde VI , (Zu Seite SS.)

Kaiserlich« Ratification über den Antaus der erzbischöflichenGrundherrlichkeit durch die
Stadttommune Wen . — Stadtarchiv.

Von der Röm, Kays, auch zu Hispanien, Hungarn und Böheimb König!.
Majestät, Erzherzogen- zu Oesterreich re, unsers allergnädigsten Herrns wegen durch
die N. Ö. Regierung Denen von Wien» hicmit anzuzeigen: Demnach vorhin
errindlich, waßgeftalten dieselbe nicht allein umb allergnädigstcRatification dcß
zwischen den fürstl. Herrn Oräiuarium und dcnenselben über deßen in- und
vor der Stadt habende Grundherrlichkeit, dann zwey bey der sogenannten Heu-
mühl befindlichen Küchel- und Weingärten errichteten Vergleich und rsspertivs
Kauf- und Verkauffs-Ocuitructs, sondern auch umb dcro Landsfürstl. Ooiweua,
wormit Syc das zur Gedächtnus der unter Ihme fürstl Herrn Oräiimrio
cingesührtcn ErzbischöflichenWürde und dessen bessern Gehalt versprochene
Krstuitum Pr . Zehntausend Gulden abreichen dürffen, alleruntcrthänigst ange-
langet und gedeihen; Waß auch Regierung in ihren hierüber allergchorsamst
erstatteten Bericht guttächtlich eingcrathcn habe. Wie nun Ihre Kays, May.
über den derselben umbständlich beschehenen gehorsamsten Vortrag dero Lands-
fürstlichen Oousens und Rutiüsstion über gemeltcs dratiiitum deren 1O.Ü6O
Gulden, dann auch den Vergleich und respsetivs Kauf- und Verkauffs-6oi>-
trast äs äato 29, September verwichenent 725, Jahres mit folgenden Bey
satz untern 4, Monaths ^ sbruarz- inlebenden 1726, Jahrs allergnädigst
ertheillet, daß krinao: nicht allein besagtes Llrutuitnin, welches die von Wien»
der nunmehrigen LletropolitLu-Kürch per woäum äoti» zum befferu Gehalt
eines Herrn Erzbischoffes freywillig dargebeu, sondern auch der Kausschilling
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Pr . Kunsfzig Tausend Gulden von dem Herrn Erzbischosfe auf eine sichere
» Hypothek mit Regierungs Vorwissen, nach Vernehmung derenselben für Aniezo

und ins künsftig angcleget, allensahls auch mit gleichmäffigen Vorwisscn
Regierung umb die umblag und aufkündigung beschche. und die zu
5 l?r. Onto hievon abfallende Interessen von Ihme und seinen Nachfolgern
alß Erzbischoffen einkünfften genge. zu dem Ende auch ein besonderbindiger
Revers von widerholten Herrn Erzbischoffcn pro »s ei Sueeessoribus gefert-
tiget, und zur Kloster-Registratur auch davon ein Exemplar in daß Erz-
bischösflichc Archiv geleget, und in daß Jnventarinm eingetragen. Secuuäo:
in dem§. 6t° widcrholten Kauf-Contracts vorbehaltencn und von der stcuer
auch anderen Bürgerlichen Oueribus befreytcn Erzbischöfflichen Häusern und
Gründen in- und vor der Stadt . der in denen Landsfürstl. Patenten vor¬
gesehenen General- und Particular-Disitation, auch andern in xolitieis gemach¬
ten Satz- und Ordnung statt und Platz gegeben, und Dsrtio: Bon Denncn
von Wienn die in äictv §. dem Erzbistumb nachlassendeSteuer und übrige
Bürgert, ouer» nicht auf andere Burgl. Häuser geschlagen, sondern auf die
Zenigc nach der Hand zu Gewerbschasften abgebende Grund- Wein- und
Kuchelgärtten überleget werden, re. Letuiu Wien» den 3- Zuny Kuno 1726.

Johann Jacob Oberpauer,
N. Ö. Regierungs-Expeditor.

Noten.

Zu Seite 80. ..Kurze Geschichte und Beschreibung der k. k. Pfarrkirche
zum heiligen Karl Borromäus  in Wien, in der Vorstadt Wieden, nebst
einigen Zügen aus dem Leben des heiligen Karl Borromäus. Eine Festgabe
für die fromme Pfarrgemeinde zur Säcularfeier der Einweihung dieser Kirche
im November 1837." (Wien bei Mausbergcr 1837.) — Prospekte der Kirche
in Pfessel und Kleiner  I . (1724) Blatt32 , dann IV. (1737) Blatt 20.
— Pest-Beschreibung und Inieotioiw-Ordnung rc. I . Ansg. 1727. II 1763.
Fol. Mit der Abbildung der Karlskirche von Salomon Kleiner. — Oaroli
Korrorniii-Ipital -Stistungen(Joh. von Savagcri, Chronologisch- geschichtliche
Sammlung aller bestehenden Stiftungen rc. Brünn 1832, S . 611.)

Seite 75 „Frohe Empfindungender Bewohner des Grundes Wieden,
gesungen von Lorenz Leopold Haschka; sammt einer kurzen Anrede eines Kna-
bens. der Seiner Excellenz dem Herrn Feldmarschall Grafe » von kler-
fayt  die heißen Wünsche der dankbaren Gemeinde überreichte. Im Jahre
1796." (Wien bei Ignaz Albertis Witwe. 4 ) Anläßlich des am 31- Jänner
1796 zu Ehren Llcrsayts von der Gemeinde Wieden veranstalteten Dankfestes.
— Geufau. „Dcnkmahl rühmlich erfüllter Bürgerpflichten." (Wien 1806,
Seite 191.) — klerfayts Denkmal im Ortsfricdhofe zu Hernals: Böckh,
Merkwürdigkeiten Wiens. II. 1823. S . 122)

Das Coburg sche Palais ist seit 8. Oktober 1863 im Besitze Sr . kaiser¬
lichen Hoheit des Herrn Erzherzogs Karl Ludwig Joseph Maria (geboren
30. Juli 1833) Bruders Sr . Majestät des Kaisers.

Seite 76. „Urtheil der auf Verordnung NapoleonsI. am 25. Juni
1809 versammelten Militär-Commission." Präsidentv Passinger,  Adjutant
Kommandant; Beisitzer: der Escadrons-Lhef Lharlot von der Gendarmerie, der
Platzadjutant Hauptmann Collet. dann die Lieutenants Bcrbre, Besni, Jenin
und Erzbischofs. Referent: Robiquet. Gouvernements-Kommissär; Aktuar P.
Fleurct; Dolmetsch Huraska, Wiener PolizeicommissLr. Eschenbachcr's
Gefährten, die beiden Sattler Johann Purkhard und Lukas Kopp, dann dek
Schlossergesellc Johann Holzapfel mußten der Hinrichtung des Meisters bei¬
wohnen und wurden nach Vollzug derselben aus Wien ausgewiescn.

Seite 76. Haus Nr. 11. nun Hötel Viktoria.
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Seite 77 . „Nachricht von der Entstehung , Aufnahme und jetzigen Ver¬

fassung des k. k Taubstummcn -Jnstitutes in Wien . i>787 . " — „Über Taub¬

stumme . " Eine Einladungsschrift zur öffentlichen Prüfung der Taubstummen,

welche den 22 . August 1798 im k. k. Taubstummen - Institute zu Wien auf

dem Dominikanerplatz gehalten wird . <Wieii 1798 . 4 . Gedruckt bei Franz

Seizer,  priv . Buchdrucker im k. k- Taubstummcn -Jnftitntc .) — Kurze Nach¬

richt von der Verfassung und Einrichtung des k. k Taubstnmmcn -Jnstituts in

Wien ; 1807 — Venus  Michael (Direktor dieser Anstalt ; -j- 12 . Novem¬

ber 1880 .) „Das k. k. Taubstummen -Znstitut in Wien , dessen Entstehung,

Erweiterung und gegenwärtiger Zustand . " Mit dem Grundrisse des Gebäudes.

Wien 1823 , bei Strauß . — Fischbach  I . B . (Jakob Bernhard ; beeideter

Gerichtsdolmetsch der Taubstummen , dann erster Lehrer und Rechnungsführer

dieser Anstalt ; ^ 1l . Jänner 1856 .) „Darstellung des k. k Taubstummen-

Jnstitutcs in Wien . 1832 . — Oesterrcichischcs Archiv für Geschichte rc. 1832,

Nr . 90 . — Venus  Alexander (seit 1882 Instituts -Direktor ). „Das k. k.

Taubstnmmen -Jnstitut in Wien , seit seiner Gründung bis zum gegenwärtigen

Zeitpunkte rc. " Mit dem Grundrisse des Gebäudes . Wien 1884 , bei Brau-

müllcr . — Jahresberichte über das k. k. Taubstnmmen -Jnstitut . 1887 — 1862.

Veröffentlicht von Alex. Venns,  Direktor des k. k. Taubstummen - Institutes

in Wien.
Seite 109 . „Historische Nachricht über die Therefianische Bibliothek . "

Manuscript des gegenwärtigen Bibliothekars und Professors P . Ignaz Hradil.

(Versaßt im Jahre 1887 .)
Seite 117 . „Vortrag des k. k. n. ö. Rcgicrungsrathes und Protomedikus

Med . Doktors Joseph Johann K » olz,  gehalten unter dcmMitvorsitzc des k. k. n ö.

Regicrungsrathes und Bürgermeisters Ignaz Ezapka , in der am 2 . März 1841

im Gcmeindchause auf der Wieden kommiffionell zusammenberufcnen Versammlung

über die dringende Nothwcndigkeit zur Errichtung eines selbstständigen Kran¬

kenhauses  für den Polizei -Bezirk Wieden.  Kol . — Erster Bericht über die

Errichtung des selbstständigen Krankenhauses im Polizei - Bezirke Wieden vom

3 . Aug . 1841 . Fol . Beilage zur Wiener -Zeitung vom 8 . October 1841 . —

Kundmachung der Direktion des Bezirks -Krankenhauses Wieden vom 19 . Nov.

1841 , über die am 7. Dezember 1841 zu beginnende Krankcnaufnahme . —

Gesüblc , ausgesprochen bei der feierlichen Einweihung rc. Am 6 . Dez. 1841.

Don Karl Meist. (Wien v. Ghelen 'schen Erben . 4 ) — Bericht des k. k.

Krankenhauses Wieden vom Solarjahre 1861 . Im Aufträge des Ministeriums

veröffentlicht durch die Direktion dieser Anstalt . (Wien , bei Pichler , 1863 .)

Seite 147 . „Die erste Wiener Dampfbäckerei . " Wiener - Zeitung vom

19 . Jänner 1848 , Nr . 19.

Seite 162 . „Bericht über den Zustand der unter dem Allerhöchsten

Schutze Ihrer Majestät der Kaiserin -Königin Karolinc Auguste stehenden Kin-

dcrbewahr -Anstalten in Wien , für das Jahr 1862 . " (Wien 1863 bei Gorischek.)

Seite 168 . „Sambstäglichc Andacht, Welche Denen armen Seelen Im

Feg -Feuer , Zu Hülff und Trost , von einer Ehrsahmen Gemein auff der Wie¬

den,  vor dem Kärntncrthor , auf dem Spitällerischen Gotts - Acker,

mit gnädiger Vcrwilligung der Hohen Geistlichen Obrigkeit angefangcu . Im

Jahre 1694 . Und immer weiter fortgepslanzet wird . Anjetzo mit Außsetzung

dcß Hochwürdigcn Guts , sambt 12 unterschidlichen schönen Gesäugen " rc.

Wien » in Oesterreich . Gedruckt beh Andreas Heyinger , Academischen Buch¬

druckern, 1712 . (81 Bl . in 8 .)

Seite 170 . „Privilegium der Todten -Bruderschaft " vom 8 . Juni 1638

(Oockex ^ ustr . II . 341 .)

Seite 184 . „Über die Grafeu von St . Georgen  und Pöfing in

Ungarn und Oesterreich und deren Münzrecht . Don Joseph Bergmann.

(Jahrbücher der Literatur und Kunst 1848 , Band 123 .) Wis grill,  Schau¬

platz des Adels III 264.
Weden . 27
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Seite t85 . <;. Marianisches Klaghauß,  I » dem Wiennecischcn Klag¬baum Bey Maria -Heimsuchung , im St , Bernhards - Thal ausser der
Widen.  Eröfnet durch X . I7r . Priestern , Oder Kurzc AufmunterungMarianischer Liebhaber , wodurch dieselben angefrischet werden in besonderen
Anligen ihr Zuversicht auf die Seeligstc Zungsrau MARIA Wetzen " re.(Wicnn , gedruckt in der Kaiserlichen Reichs - und Hof -Buchdruckerey, Im Jahr1720 . ll . Ausl , 1730 ) 24 Bl . in 16 . Mit einem Kupfer : „Wahre Abbil¬dung der Maria bildnns , So in Wiennerischen Klagbanm Andächtigst Ver-Ehrct wird . "

Seite 190 . „Die Rosenbau ms che Gartenanlagc (Wieden.
Schaumburger -Hof , Liniengassc (Nr . 28 ) geschildert von F . E . Weidmann.
Meinem Freunde F . X . k . Gewey;  geb . 14 . April 1764 , gest. 18 . Octo-bcr 1819 . " I Heft , Wien 1824 bei Strauß . 4 . Mit 6 color . Kupfertafclnvon Ed . Gurk . II . Heft (das Wohngebäude ) Wien i827 bei Anton Edlenvon Schmid.

Seite 192 . „Jahrcs -Abschluß des unter dem hohen Schutze Ihrer kai-serl . Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Carolina stehendenSt . Josephs unentgeltlichen Kinderspitalcs auf der Wieden , für das Vcrwal-tungsjahr 1862 . Druck von Ludwig Mayer.
Seite 256 Ä 296 . Johann Schwcrdling: .Geschichte des uraltenund seit Jahrhunderten um Landesfürst und Vaterland höchst verdientenHauses Starhemd erg. (Linz bei Keichtinger , 1830 . )
Seite 267 . „Geschichte des ehemaligen Paulaner - Klosters  und der

dermaligen Pfarrkirche den heiligen Schutzengeln auf der Wieden . InKürze verfaßt und dargestellt bei Gelegenheit der zweyhundcrtjährigen Jubclfcycrdieser Pfarrkirche den 2 . September 1827 . ( Verfasser : Mathias SciS.  Wienbei Mausbcrger . 12 S . in 8 .)
Seite 272 . „lulormatiou , Oder Unterricht , Des 'Anfangs , Fortpslant-zung , kurtzcn Begricff aus dem Leben deren Heiligen Märtyrern und Bruder¬schafts-Patronen , Regeln und Statuten einer in GOtt andächtigst eingerichtetenLöbl . Bruderschaft , unter dem Titul Lonikgoü und Vitalis ; So mit gnädig¬sten Oousons und Bewilligung Jhro Hoch-Fürstl . bliuinenL SiAismunä !, alsErtz-Bischoffen zu Wenn , re. den 2 . 3nnii 1719 in der Kirchen deren W. WE . E . ? ? Paulanern auf der Wieden ist eingerichtet , und stabiliret wor¬den. Den 10 . Novembris ermrldten Jahrs von Jhro Päbstl . Heiligkeit 61s-inents den XI . mit gnädigst ertheilten LuIIa , und vollkommenen Ablaß ist

begnadet worden " ( Wien », gedruckt bey Maria Eva Schilgin , Wittib , 1746.12 . ) 83 S.
Seite 322 . „Das k. k. polytechnische Institut in Wien , seine Gründung,seine Entwicklung und sein jetziger Zustand . Von Wildelm Franz Exncr.(Wien 1862 , bei Förster .) — Die zur Erinnerung an die Gründung diesesInstitutes geprägte Denkmünze ist in Thalcrgrößc und trägt das Brustbild desKaisers mit der Umschrift : ^ raueisous I . Imperator ^ .ustriaeauf  der

Kehrseitz die Ansicht des Instituts -Gebäudes mit der Umschrift : Lluuiüeeutia^ .uxusti " und im Abschnitte die Worte : „luatitutum polz -tecimicum . I ' uucl.Viuä . LWOMXV .«
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